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Zunächst scheint die Chronologie für die Litur-
giewissenschaft oder Theologie nur am Rande 
zu interessieren. Doch wurzelt unsere heutige 
Zeitrechnung in antiken Grundlagen, die - 
durch das Christentum stark geprägt - bis zu 
uns gelangt sind. Die Verfasserin legt neben 
der heute bei uns geläufigen Zeitrechung auch 
die verschiedensten historisch faßbaren An-
sätze zur Chronologie dar und erläutert sie, so 
daß dem Leser die unterschiedlichen Systeme 
bekannt werden und das christlich-europäische 
System als eines von vielen in das Gesamt der 
chronologischen Systeme eingeordnet werden 
kann.
In einer Einleitung werden die Grundbegriffe 
der Chronologie geklärt und historische Zeit-
vorstellungen aufgezeigt. Das Kapitel »All-
gemeine Chronologie« beschäftigt sich mit 
den astronomischen Kernproblemen und den 

damit verbundenen Größen von Tag, Monat 
und Jahr. Der römische Kalender in seiner hi-
storischen Entwicklung findet ausgiebig Be-
achtung. Ebenso werden der jüdische und mos-
lemische Kalender besprochen und auf die 
vorchristlichen nordeuropäischen Relikte, die 
Versuche während der französischen Revolu-
tionszeit, die Kalenderideologien des 20. Jahr-
hunderts und neueste Überlegungen zu einem 
Weltkalender hingewiesen. Im Abschnitt »Spe-
zielle Chronologie« untersucht die Verfasserin 
vor allem die abendländische Geschichte im 
Umgang mit den einzelnen Zeiteinheiten Tag, 
Woche, Monat, Jahr und größeren Zeiträu-
men. Dabei tauchen auch theologische Pro-
blemstellungen auf, z. B. die Osterfestberech-
nung, der Osterzyklus und die beweglichen 
und unbeweglichen Feste. In einem Anhang er-
folgt ein kurzer Blick auf Byzanz und die orien-
talische Christenheit.
Der Verfasserin ist es gelungen, in ihrem Werk 
einen gediegenen Überblick über die astro-
nomische, mathematische und religiöse Pro-
blematik der Zeitrechnung zu geben und die 
Lösungsansätze aus verschiedenen Zeiten 
darzustellen. Wer sich mit Datierungsfragen 
beschäftigt oder an den Einzelheiten der 
Osterfestberechnung interessiert sind, finden 
im vorliegenden Werk eine ausgezeichnete Hil-
fe. Daneben bietet das Bändchen viele Hinter-
grundinformationen über liturgische Kalender 
und deren Eigenheiten. Das geht z. B. bis hin 
zu den alten Merksätzen für die Namen der 
Sonntage oder Quatemberwochen. Liturgie-
wissenschaftler werden der Verfasserin wenige 
kleine Unschärfen und eine vielleicht zu 
knappe Darstellung bei der Behandlung ver-
schiedener Feste nachsehen.
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